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694. Artikel zu den Zeitereignissen 
 

Der Columbine-„Amok-
lauf“ vom 20. 4. 1999 (3) 
 
                                                                                                                          (Ich schließe an Artikel 693 an.) 
 
Ich fahre mit der Chronologie in der Dokumentation1 fort: 

 

 
 
Der 17-jährige Patrick Ireland sitzt mit zwei Freunden in der Bibliothek. (Ireland:) „Wir 
saßen da, als eine Lehrerin hereingelaufen kam und rief, da wären zwei bewaffnete 
Jugendliche draußen auf dem Flur.“ 
 
11.25: Patricia Nilson2erreicht die Bibliothek, greift nach dem Telefon und wählt den Notruf. 
(Nilson:) „Ich bin Lehrerin an der Colombine Highschool. Ein Schüler hat eine Waffe und in 
der ganzen Schule herrscht Panik. Mehrere Schüler wurden getroffen. Unter die Tische 
Kinder! Kopf unter den Tisch! Wir brauchen die Polizei!“ – „Okay.“ 
 

                                                 
1 http://www.youtube.com/watch?v=vggThzbzy2M  
2 Siehe Artikel 693 (S. 4) 
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Frage 24: Warum sagt die Person vom Notruf nicht, dass Polizei (seit 11:24) schon vor Ort ist? 
 
Frage 25: Warum spricht Patricia Nilson die drei Jugendlichen mit … „Kinder“  an? 
 

 
 
Frage 26: Warum spielt sich dieselbe Szene mit fast exakt demselben Text in der Dokumenta-
tion an zwei verschiedenen Örtlichkeiten ab (Bibliothek [li] und Cafeteria [re])? 
 
Die beiden Schützen befinden sich inzwischen auf dem Hauptflur des Erdgeschosses. Dave 
Sanders, der Lehrer, der die Schüler in der Cafeteria gewarnt hat3, kommt gerade die Treppe 
hoch. Die Schützen sehen Sanders und schießen. Er fällt zu Boden…  
 

    
(Aus der Dokumentation) 
 
Frage 27: Warum treffen die Schützen Dave Sanders, zumal es sich ungefähr um dieselbe 
Distanz gehandelt haben dürfte, wie zuvor bei Direktor DeAngelis (der nicht getroffen 
wurde)4? 
 
Frage 28: In der Dokumentation heißt es5: … Als die Schützen die Schule betreten, steht 
Direktor DeAngelis am anderen Ende des Ganges (usw.).  Nun heißt es aber oben: …Die 
beiden Schützen befinden sich inzwischen auf dem Hauptflur des Erdgeschosses (nahe dem 
Westeingang, s.o.)6.  Haben die Schützen zuerst auf DeAngelis in östlicher oder südlicher 
Richtung und dann (am Ort stehenbleibend) auf Dave Sanders geschossen? 

                                                 
3 Siehe Artikel 693 (S. 5) 
4 Siehe Artikel 693 (S. 4) 
5 Siehe Artikel 693 (S. 4) 
6 Nachdem die Täter – wie beschrieben (s. Artikel 693, S. 3) – die Türen des Südeingangs zerschossen hatten 
und sich in der Nähe des Westeingangs befanden (s. Artikel 693, S. 4), ist anzunehmen, dass sie durch den 
Westeingang die Schule betraten. Hätten die Täter nichtsdestotrotz die Schule durch den zerschossenen 
Südeingang betreten, so hätten sie – beladen mit Waffen und Munition – in  kurzer Zeit die Strecke vom 
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Frage 29: Wurde überhaupt auf Direktor DeAngelis geschossen? 
 

 
 
… Sanders wird in einen Klassenraum gezogen, in dem sich ein paar verängstigte Schüler 
versteckt hatten… 
 
Frage 30: In der Wikipedia-Chronologie heißt es aber7: Er konnte sich zunächst schwerverletzt 
in einem Klassenzimmer in Sicherheit bringen, wo er von einem Schüler und Kollegen 
versorgt wurde. Welche Version stimmt nun? 
 
11:29: Die beiden Schützen betreten die Bibliothek. 52 Schüler, 2 Lehrer und 2 
Bibliotheksangestellte verstecken sich unter den Tischen. (Insgesamt 56 Personen, Qs8 = 11.) 
 
Frage 31: Wieso sind plötzlich so viele Menschen in der Bibliothek (gemäß der obige Angabe 
könnte man annehmen, dass nur 3 Personen in der Bibliothek wären)? 
 
Frage 32: Suchten die Menschen in der Bibliothek Zuflucht – aber warum gerade da? 
 
Frage 33: Warum verschloss Patricia Nilson oder ein anderer Lehrer bzw. ein Bibliotheks-
angestellter nicht die Tür zur Bibliothek? 
 
Frage 34: Wurde die Türe verschlossen?  
 
Frage 35: Besaßen die Täter einen Schlüssel? 
 

                                                                                                                                                         
Südeingang bis vor den Westeingang (s.o.) zurücklegen und dazu noch über Treppen ein Stockwerk höher 
steigen müssen.  
7 Siehe Artikel 692 (S. 2) 
8 Quersumme 
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Craig Scott ist der jüngere Bruder von Rachel Scott, die in der Nähe vom Westeingang 
erschossen wurde9. (Scott:) „Sie begannen sofort zu schießen und herumzubrüllen. Einer 
sagte zum anderen: <Erschieß alle mit weißen Mützen!> Viele Sportler trugen weiße 
Baseballcaps – ich auch. Ich nahm meines schnell ab und versteckte es unter meinem T-Shirt. 
 

 
 
Sieben Minuten lang gehen die Schützen durch die Bibliothek und schießen auf ihre 
Mitschüler (von 11:29 bis 11:36).… Patrick Ireland kauert mit zwei Freunden unter einem 
Tisch in einer Ecke der Bibliothek. Als sie in unsere Nähe kamen, hockten wir mit dem Kopf 
zwischen den Knien da. Einer der Schützen feuert seine Flinte ab und trifft Patricks Freund 
am Knie. Als Patrick sich herüberbeugt, um zu helfen, taucht sein Kopf einen Augenblick über 
der Tischplatte auf. (Ireland:) „Dabei wurde ich dann selbst getroffen. Ich bekam zwei Kugeln 
in den Kopf und einen ins Bein.“ Patrick verliert das Bewußtsein. 
 
Unter einem anderen Tisch kauert Craig Scott mit zwei Freunden, dem 18-jährigen Isaiah 
Shoels und dem 16-jährigen Matthew Kechter. (Scott:) „Nach einer Weile kamen sie herüber, 
sahen meine Freund Isaiah und begannen, ihn zu verhöhnen, weil er schwarz war. Dann 
erschossen sie Isaiah und sie erschossen Matthew. Die ganze Zeit stellte ich mich tot.“  
 
11:36: Die Schützen verlassen die Bibliothek und gehen den Flur entlang auf das 
naturwissenschaftliche Labor zu. Wenige Minuten später gelingt ungefähr 30 Schülern (in der 
Bibliothek) die Flucht durch einen Notausgang. Aber es dauert noch, bis die Helfer 
eintreffen. 
 
Frage 36: Der erste Hilfssheriff traf um 11:24 ein10. Warum sollte die Verstärkung noch über 
12 Minuten (bzw. über 13 Minuten nach dem Notruf) auf sich warten lassen? 
 

 
(SWAT11-Polizisten, z.T. in Deckung.)  
                                                 
9 Siehe Artikel 693 (S. 1/2) 
10 Siehe Artikel 693 (S. 4) 
11 Siehe Artikel 692 (S. 2, Anm. 5) 
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Frage 37: Was hatte der Hilfssheriff seit 11:24 überhaupt gemacht (als möglicherweise 
Deckung gesucht, vgl.o.)? 
 
Frage 38: Warum haben (u.a.) die … Schüler nicht schon vor 11:29 die Bibliothek (und damit 
die Schule) durch einen Notausgang verlassen? 
 
Dieses Video12 zeigt SWAT-Polizisten auf dem Schuldach. Sichern sie den programmgemäßen 
Ablauf des „Amoklaufes“ vor unliebsamen Zeugen ab13 (Frage 39)? 
 

 
 

 
(Die SWAT-Polizisten auf dem Schuldach befinden sich an einer Stelle, wo sie  
nicht auf die Fensterfront zielen/schießen können, sondern nur auf Personen/ 
Autos außerhalb des Schulgebäudes.) 
 

                                                 
12 http://www.youtube.com/watch?v=ydVuvm6GSfQ&feature=related 
13 Vgl. „Winnenden/Wendlingen“ (Artikel 41, S. 4/5 und Artikel 42, S. 1-3) 
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(Nach dem Satz: … Aber es dauert noch, bis die Helfer eintreffen [s.o.] werden die [SWAT-Schützen-]„Helfer“ 
in der Dokumentation kurz eingeblendet – genau bei 9 Minuten und 47 [Qs = 11] Sekunden.)   Fortsetzung folgt. 


